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Verordnung über die Volksschule und über schulergänzende Angebote 
(Schulverordnung; SchuV) 
 

 
 
 

 Der Gemeinderat von Burgdorf, 
 
gestützt auf Artikel 51 des Volksschulgesetzes vom 19. März 1992 (VSG), 
auf Artikel 38 der Gemeindeordnung vom 26. November 2000 und auf das 
Schulreglement vom 16. September 2019 
 
beschliesst: 

  
  
 Teil: Allgemeine Bestimmungen 
  
 Art. 1 
Zweck und Gel-
tungsbereich 

1Die Schulverordnung regelt im Rahmen des übergeordneten Rechts die 
Organisation der Volksschule und der schulergänzenden Angebote. 

  

 2 Sie gilt für: 
die Organe der Volksschule gemäss Art.5, Abs.1, Bst. b bis e des Schulreg-
lements, 
a. die Elternmitwirkung, 
b. die Schülerinnen- und Schülermitwirkung, 
c. die Tagesschule, 
d. die Schulsozialarbeit, 
e. den Schulbusbetrieb, 
f. den Schulsport und das Kadettenwesen, 

  

 3Zusammenarbeit und Aufgaben der Schulorgane und der Verwaltung 
werden in einem Funktionendiagramm geregelt (Angang). 

  

  

 Art. 2 

Schuleinheiten Die Volksschulkommission legt fest, welche Klassen zusammen eine Schu-
leinheit bilden. 

  
  
 Art. 3 
Sekundarstufe I Die Stammklassen der Sekundarstufe I sind niveaugemischt. Das Fach Eng-

lisch wird in verschiedenen Niveaus unterrichtet. 
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 2. Teil: Organisation und Aufgaben der Schulorgane und der Bildungsdi-
rektion 

  
 Art. 4 
Leitung Volksschu-
le 

1Die Leitung Volksschule  
a. führt die Volksschule Burgdorf operativ und vertritt sie nach aussen; 
b. entscheidet über Anstellung und Entlassung der Schulleitungen; 
c. leitet die Schulleitungskonferenz; 
d. koordiniert übergeordnete Themen und Aufgaben der Volksschule; 
e. ist Ansprechpartnerin der Volksschulkommission sowie des Gemeinde-

rates in allen Bildungsfragen der Volksschulstufe; 
  

 2Weitere Aufgaben werden in der städtischen Funktionsbeschreibung fest-
gelegt. 

  
  
 Art. 5 
Schulleitungs-
Konferenz 
a. Zusammenset-
zung und Organi-
sation 

1Die Leiterin oder der Leiter Volksschule und die Schulleitungen bilden zu-
sammen die Schulleitungskonferenz. 
 

2Bei Bedarf können an den Schulleitungskonferenzen teilnehmen: 
a. die zuständige Gemeinderatsperson; 
b. Mitglieder der Volksschulkommission; 
c. die Leiterin oder der Leiter der Bildungsdirektion; 
d. weitere Personen. 

  

 3Die Bestimmungen des Kommissionsreglements über Sitzungsrhythmus, 
Traktandierung, Beschlussfassung, Protokollführung, Ausstandspflicht, 
Verschwiegenheit und Sorgfalt gelten sinngemäss auch für die Teilneh-
menden an der Schulleitungskonferenz. 

  
  
 Art. 6 
b. Aufgaben Die Schulleitungskonferenz koordiniert die Belange der Volksschule und 

bearbeitet Schulfragen. 
  
  
 Art. 7 
Leitung der Schu-
leinheiten 
a. Organisation 

Die Schulleitung wird in der Regel von einer Person wahrgenommen 
(Schulleiterin oder Schulleiter). 

  
  
 Art. 8 
b. Aufgaben Die Schulleitung führt die Schuleinheit operativ. Sie nimmt die Aufgaben 

gemäss der kantonalen Gesetzgebung wahr und entscheidet über Anstel-
lung und Entlassung von Lehrkräften. 
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 Art. 9 
Bildungsdirektion Die Bildungsdirektion unterstützt die Organe des Schulwesens administra-

tiv, organisatorisch und fachlich. 
  
  
 3. Teil: Mitwirkung Eltern sowie Schülerinnen und Schüler 
  
 Art. 10 
Elternrat / Ge-
samtelternrat 
Organisation 

1Jeder Elternrat besteht in der Regel aus zwei Personen pro Klasse.  
 

2Jeder Elternrat delegiert ein Mitglied in den Gesamtelternrat. 
  
 3Elternräte und Gesamtelternrat konstituieren sich selbst. 

  
 4Elternräte und Gesamtelternrat erarbeiten Handbücher zur Regelung ih-

rer Zuständigkeiten und Abläufe. Das Handbuch des Gesamtelternrats wird 
durch die Volksschulkommission, die Handbücher der Elternräte durch den 
Gesamtelternrat verabschiedet. 

  
  
 Art. 11 
Mitwirkung der 
Schülerinnen und 
Schüler 

Die Standortschule kann die Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler ein-
führen. Volksschulkommission und Standortschule können Vertreterinnen 
und Vertreter eines Schülerrates zu ihren eigenen Sitzungen einladen. 

  
  
 4. Teil: Schulergänzende Angebote 
  
  
 Art. 12 
Tagesschule 1Die Stadt Burgdorf betreibt flächendeckend eine Tagesschule. 
  

 2Bei genügender Nachfrage wird in den Schulferien Betreuung angeboten. 

  

 3Die Organisation und Verantwortung für Tagesschule und Ferienbetreu-
ung liegen bei der Bildungsdirektion. 

  
  
 Art. 13 
Schulsozialarbeit 1Alle Schülerinnen und Schüler, die Eltern und die Lehrpersonen haben 

Zugang zur Schulsozialarbeit. 
  

 2Die Organisation und Verantwortung für die Schulsozialarbeit liegt bei der 
Bildungsdirektion. 
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 Art. 14 
Schulbusbetrieb 1Unterstützend für die Volksschule und die Tagesschule betreibt die Stadt 

Burgdorf Schulbusse. 
  

 2Die Organisation und Verantwortung für den Schulbusbetrieb liegt bei der 
Bildungsdirektion 

  
  
 Art. 15 
Schulsport und 
Kadettenwesen 

1Bildungsdirektion und Volksschule unterstützen die Angebote des Schul-
sports und der Kadetten. 

  

 2Die Aufgaben und Organisation der Kadetten werden in einem Leistungs-
auftrag festgehalten.  

  

  

Inkrafttreten Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.  

  
 Burgdorf, 12. August 2019 
  
 NAMENS DES GEMEINDERATES 

Stefan Berger, Stadtpräsident 
Roman Schenk, Stadtschreiber 

  
  
Anhang Funktionendiagramm Volksschule 
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